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Zum Schlüsse mag konstatiert werden, daß die Zahl der
Rechtsstreitigkeiten aus dem Agenturvertrag bis jetzt nicht
eben groß gewesen ist; sie dürfte aber bei der steten Ent-
Wicklung des Handelsverkehrs eher zunehmen. Beide Par-
teien haben daher ein Interesse daran, beim Abschluß ihrer
Verträge Gründlichkeit und Sorgfalt walten zu lassen. Viel-
leicht wäre es auch angezeigt, wenn bei einer künftigen
Revision des Obligationenrechtes der Gesetzgeber dieser
Vertragsart einige spezielle Bedingungen widmen würde.
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Ein amerikanischer Dampfer für deutsche Farbstoffe. Die Färb-
stoffe aus Deutschland können in Amerika nicht entbehrt werden
und werden dort schmerzlich vermißt. Was bisher im Kriege nach
Amerika in diesen Waren exportiert worden ist, hat nicht genügt.
Amerika will nun einen Dampfer nach Deutschland schicken, der
mit Baumwolle befrachtet wird und deutsche Farbstoffe nach
Amerika bringen soll. England hat bereits die bindende Zusage
gegeben, diesen Dampfer nicht zu kapern. Wie wird sich aber
Frankreich verhalten

Wie das feldgraue Tuch geprüft wird. Früher war es üblich,
Tuche, die für Militärzwecke gebraucht werden sollten, durch den

Dynamometer auf ihre Festigkeit hin zu prüfen. Diese Prüfung
erwies sich aber als Unzuverlässig; denn nur zu häufig kam es

vor, daß Tuche sich sehr schlecht trugen, trotzdem sie die vor-
geschriebene Reißfestigkeit besaßen. Vor einigen Jahren schaffte
daher die Militärverwaltung zur Prüfung des feldgrauen Tuches
Schabmaschinen an. Die Tuchproben wurden darauf gelegt, und
es wurde geprüft, wie sie sich beim Rotieren der Maschine ver-
hielten. Nun konnte man zwar sehen, wie sich die Stoffe abrieben,
aber es war doch unmöglich, einen sicheren Rückschluß auf ihre
Tragbarkeit zu machen, da das Resultat sich je nach der rauheren
oder glatteren Oberfläche des Stoffes veränderte. Um nun eine
gleichmäßige Oberfläche zu efzielen, Jwendet man neuerdings ein
chemisches Verfahren an. Danach werden die Tuche zunächst mit
Salzsäure, dann mit Alkohol durchtränkt, wodurch ihre Oberfläche
die gewünschte Gleichmäßigkeit erlangte. Die Stoffe werden dann
in Streifen von je 8 Zentimetern Breite geschnitten, in die Ma-
schine gespannt und geschabt. Es werden immer sechs Streifen
auf einmal geprüft, und zwar werden drei von ihnen auf der
rechten und drei auf der linken Seite geschabt. Dadurch ergeben
sicli dann durchaus sichere Vergleichsresultate.

Redaktionskomitee:
Fr. Kaeser, Zürich (Metropol), Dr. Th. Nlggli, Zürich II,

A. Frohmader, Dir. der Webschule Wattwil.
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i/io natürlicher Grösse

Spulen-, Haspel- und Maschinenfabrik
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mit selbsttätiger Spannung

für alle Strangengrössen.

über 100,000 Stück in Betrieb

0000000®

„Reform"
für Seide, Baumwolle, Leinen u. Wolle

Fabrikation sämtl. Bedarfsartikel aus
Holz für die Textil-Industrie
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Doppelhub-Schaftmascblne „Reform"
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g Zürcherische Seidenwebschule °
Fachschule für die Ausbildung in der Seidenstoffabrikation.
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p Prospekt durch die Direktion
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Textilmaterialien, Schaft- und Jacquardgewebe, Weberei,
Textilmaterialienuntersuchung,Farbenzusammenstellung

Kursdauer :

10 Monate, je von Mitte September bis Mitte Juli.

Aufnahmebedingungen :

16. Altersjahr, genügende Schulbildung
und Vorübung im Weben.
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